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Abend Ausgabe

Einheitliche n t oder nicht
Die erſte Folge der Einführung eines einheitlichen Leſebuchs

muß ſein ſämmtliche Leſebücher die in einem Regierungs
rte oder einer Provinz bisher mit miniſterieller Genehmigung

bezi Unterrichtsgebrauche waren aus allen Schulen entfernt
Wo bleiben da für die betreffenden Verlagsbuchhandwerden und die Autoren dieſer Leſebücher ihre wohlerworbenen

wo der geſetzliche Schutz des Eigenthums Ueber die
der ſchwergeſchädigten Verlagshandlungen und der

Autoren wird durch dieſe Monopolleſebücher in bisher wohl
noch nicht dageweſener und ſchwerlich zu rechtfertigender Weiſe
verfügt Wer entſchädigt die dadurch Betroffenen für ihre
großen Verluſte die unter Umſtänden zu ihrem Ruin führen
wer hre bisherigen Einkünfte fließen nun einer einzigen Ver

1agsbuchhandlung der Provinz und den Verfaſſern des einheit
lichen Leſebuchs zu Beſonders ſind es zwei ohnehin ſchon hoch
begünſtigte Buchhandlungen nämlich im Weſten die Firma
Velhagen S Klaſing in Bielefeld und im Südoſten der
Monarchie die Firma Hirt Sohn in Breslau ſowie einige
andere bevorzugte Firmen denen in Gemeinſchaft mit den
betreffenden Herausgebern der monopoliſirten Leſebücher nun
mehr die geſammten Einkünfte der ſämmtlichen boykottirten

ießenzreß der That das ſind Sinekuren und kleine Domherrnſtellen

die den Begünſtigten dadurch verliehen werden
Außerdem ſind es aber auch die Sortimentsbuchhändler und

Buchbinder die großen Schaden erleiden indem ſie oft noch
bedeutende Vorräthe von gebundenen Exemplaren der bisherigen
Leſebücher auf Lager haben welche nun mit einem Male völlig
werthlos geworden ſind Die Abſchaffung derſelben wird gegen
wärtig oft plötzlich dekretirt obgleich der Miniſterialerlaß vom
11 Dez 1874 vorſchreibt daß für ihre Beſeitigung ein feſter
Termin zu beſtimmen iſt der nicht zu kurz ſein darf und unter
Umſtänden auf vier Jahre hinausgeſchoben werden kann, wie
letzteres bei Einführung der neuen Orthographie geſchah ohne
daß dadurch ganz ungeheuere Schädigungen vermieden worden
wären

Endlich kommt noch folgender Punkt in Betracht Die Schul
vorſtände und Schuldeputationen haben die Pflicht für gute
Lehr und Lernmittel in ihren Schulen ſelbſt Sorge zu tragen
aber ſie hatten auch das Recht die Auswahl unter dem vor
handenen Beſten zu treffen und dieſe der königl Regierung zur
Genehmigung zu unterbreiten Der Regierung ſtand das Recht
zu ihre Genehmigung unter Angabe der Gründe event zu ver
ſagen Durch die Einführung der einheitlichen Leſebücher wird
jetzt mit völliger Umgehung der Schulvorſtände und Schul
deputationen und ohne Angabe aller Gründe einfach dekretirt
Das einheitliche Leſebuch iſt in allen Schulen einzuführen und
alle bisherigen ſind ſofort zu beſeitigen Werden hierdurch die
Rechte der Schulgemeinden in Betreff der Schulverwaltung nicht
abermals weſentlich beeinträchtigt

Doch nun eine Hauptfrage Welches iſt denn der Grund daß
eine große Anzahl der bisherigen guten Leſebücher aus den
Schulen verbannt werden Genügen ſie etwa den miniſteriellen
Anforderungen nicht O nein ſie ſind ſämmtlich laut
Miniſterialverfügung für den Schulgebrauch genehmigt worden
Sind die neubearbeiteten Monopolleſebücher thatſächlich beſſer
als die durch ſie aus den Schulen verbannten Auch das nicht
wie die pädagogiſche Fachpreſſe bereits nachgewieſen hat So
ſind ſie aber wohl den verdrängten gar nicht ebenbürtig
O doch das ſind ſie Ein hochgeſtellter Beamter des Unter
richts miniſteriums hat neuerdings erſt dieſe Frage bejaht indem
er ſich dahin ausſprach Es iſt ja heutzutage beim Vorhanden
ſein ſo guter Schulleſebücher ein wahres Kunſtſtück ein ſchlechtes
Volksſchulleſebuch zu ſchreiben und herauszugeben Man braucht

ja nur die zehn beſten herzunehmen und aus ihnen mittels der
Papierſchere ein elftes zuſammenzuſetzen Es wird immerhin
ein brauchbares werden Es müſſen demnach noch andere
apokryphe Gründe vorhanden ſein welche die Triebfedern der
in Frage ſtehenden Verwaltungsmaßregel geweſen ſind

Zum Schluß noch eine naheliegende Erwägung Wäre nach der
Anſicht und dem Urtheile der hohen und höchſten Schulbehörden
ein einheitliches Schulleſebuch für einen Regierungsbezirk ja
ſelbſt für eine ganze Provinz nicht nur ausreichend ſondern zu
gleich auch für den gedeihlichen Volksſchulunterricht höchſt
förderlich wohlan Dann würde und müßte ſich für die ganze
preußiſche Monarchie erſt recht ein einziges alſo ein Landes
ſchulleſebuch empfehlen Dabei würde der bisher allein nur
ins Feld geführte Zweck der hohen Schulbehörde Vermeidung
des Leſebuchwechſels bei dem häufigen Wohnortswechſel der
Eltern und Schüler im vollſten Umfange erreicht werden
Warum nimmt dann der Staat dieſes hochwichtige
Werk nicht ſelbſt in die Hand Warum läßt er durch
ſeine bedeutendſten Schulmänner nicht ein ſolches allgemeines
Landesſchulleſebuch abfaſſen und herausgeben Vielleicht
mit einem beſonderen heimathkundlichen Anhange für jede einzelne
Provinz Wenn dann weiter der Staat den Verlag dieſes
Monopolleſebuches ſich ſelbſt vorbehielte ſo brauchte er fernerhin
an die einzelnen begünſtigten Verlagsbuchhändler nicht Pfründen
von vielen Hunderttauſenden von Mark zu verleihen ſondern er
würde ſich ſelbſt dadurch eine Quelle von einigen Millionen er

ließen die er dann im Intereſſe und zum Wohle der Volks
ſchule und deren Lehrer verwenden könnte

Daß dies kein bloßes Hirngeſpinſt wäre erhellt daraus Von
den 30 Millionen Einwohnern Preußens bilden nach ſtatiſtiſchen
Nachrichten den ſechſten Theil die Kinder welche die Volks und
Bürgerſchulen beſuchen Das projektirte Landesſchulleſebuch würde
demnach von 4 bis 5 Millionen Schülern benutzt werden Welch

orrende Einnahmen für den Staat würde dies ergeben
Uebrigens iſt man im Königreich Sachſen der Frage des

Landesſchulleſebuchs bereits vor einigen Jahren im Landtage
nähergetreten Die ſämmtlichen Kgl Bezirksſchulinſpektoren von
er Regierung mit der Erwägung dieſer Frage beauftragt lehnten
aber einſtimmig die Einführung eines ſolchen aus pädagogiſchen

ründen ab Daſſelbe geſchah im vorigen Jahre ſogar allein
für die öſterreichiſche Hauptſtadt für welche ein einheit

z Leſebuch geplant war Die Volksſchule, Organ des
eutſch öſterreichiſchen Lehrerbundes berichtet hierüber Zur
re unſerer wiener Bezirksſchulinſpektoren ſei es geſagt daß ſie

S8umuthung dieſes Beginnen gutzuheißen entſchieden ab
Tnt haben obgleich es für ſie ein Leichtes war in dieſem
5 zu entſcheiden Würde nun die Frage Ob Landes

ulleſebuch oder nicht vor das Forum der hervorragendſten
ſachkundigen Schulmänner des Landes gebracht werd ſo würdſie hier ebenſo entſchieden abcelchnt Widee wie rort nd
äwar würde eine ſolche Ablehnung nicht nur für die ganze
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Monarchie ſondern auch für eine ganze Provinz ja ſelbſt noch

für einen ganzen Regierungsbezirk erfolgen

theiligte gegen die geplante Durchführung einheitlicher Schul
leſebücher in Petitionen und Proteſten an die höchſte Schul
behörde gewandt und wie verlautet ſoll auch eine Jnterpellation
im Landtage in dieſer Angelegenheit erfolgen U a iſt durch
den Vorſtand des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler in
einer dem Kultusminiſter perſönlich überreichten Eingabe die
Bitte ausgeſprochen die Frage einer provinziellen Monopoliſirung
der Volksſchulleſebücher wie ſie durch die neuerlichen Anordnungen
verſchiedener Kgl Regierungen in die Erſcheinung tritt nochmals
in Erwägung zu ziehen und wenn irgend möglich im Sinne
einer freien Konkurrenz auf dieſem Gebiete zu entſcheiden Alle
Volksſchullehrer and Schulfreunde die für einen gedeihlichen
Volksſchulunterricht und für wahre Volksbildung Verſtändniß
und ein warmes Herz haben dürfen ſich daher wohl der Hoffnung
hingeben daß die geplante Monopoliſirung nicht zu der all
gemeinen Durchführung kommen wird wie ſie von oben her wohl
gewünſcht und angeſtrebt zu werden ſcheint
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Nachdem Herr Rektorz r SchulweſenDr Richter am 1 Januar zum Kgl Seminar Oberlehrer in
Eckernförde definitiv ernannt worden iſt iſt ſeine Stelle als
Rektor der hieſigen KnabenMittelſchulen vakant geworden Jn
der gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Schul
kommiſſion iſt nun einſtimmig der Rektor der Volksſchulen Herr
Götze zum Rektor der Knaben Mittelſchulen und an ſeiner
Stelle Herr Rektor Grothe Strausberg Reg Bez Potsdam
zum Rektor der Volksſchulen gewählt worden

Finanzkommiſſion Die für Reviſion der Maße
und Gewichte ausgeworfene Summe iſt im vergangenen Jahre
um 258 M überſchritten worden Die Ueberſchreitung iſt da
durch geſchehen daß man einen merſeburger Aichmeiſter zu den
Reviſionen heranzog um nicht das Aichamt für das in jener
Zeit nur ein Beamter vorhanden war verwaiſt zu laſſen Der
verlangte Belrag wurde in der e e bewilligt
Bei dem Neubau des Schleſinger ſchen Hauſes in der
Großen Ulrichſtraße hat der Beſitzer einige Quadratmeter Land
zwecks Fluchtlinienregulirung der Straße unbebaut liegen laſſen
müſſen Die Stadt hat das Terrain nunmehr zu erwerben
für 8 qm die zur Ulrichſtraße entfallen wird pro qm eine Ent
ſchädigungsſumme von 500 M feſtgeſetzt für 14 qm die zur
Verbreiterung der Dachritzſtraße verwendet werden pro qm
100 M Der Polizei Etat ſoll um 2000 M verſtärkt
werden weil man gewillt iſt demnächſt die Leichen ſolcher die
an Infektionskrankheiten geſtorben ſind auf Wunſch unentgelt
lich nach der Leichenhalle zu überführen Den breiteſten
Raum in den Verhandlungen nehmen die Berathungen über
verſchiedene Etats den des Feuerlöſchweſens der Straßen
beſprengung und nicht am wenigſten der öffentlichen Anlagen
in Anſpruch Sie wurden mit unweſentlichen Abänderungen
genehmigt nur bei dem Etat der öffentlichen Anlagen nahm
man einige erheblichere Abſtriche vor So hatte der Magiſtrat
2000 M für die Vollendung der Parkanlagen in den
Pulverweiden verlangt für die ja der Verſchönerungs
Verein bereits über 15,000 M aufgewendet hat Dieſe Summe
ſtrich die Kommiſſion in Rückſicht darauf daß eine umfang
reichere beſondere Vorlage für das nämliche Werk in Ausſicht
ſtehe Jesgleichen ſtießen die verlangten 2000 M Ver
beſſerung der Peißnitzanlagen auf Widerſpruch Man
e t die jetzigen Anlagen für ſchön und zweckentſprechend und
trich infolgedeſſen den eingeſtellten Betrag

Studentiſche Feier anläßlich des hundertjähri
en Geburtstages Kaiſer Wilhelm s I Der allgemeine
tudentengusſchuß hat in ſeiner geſtrigen Sitzung be

ſchloſſen den hundertjährigen Geburtstag Kaiſer Wilhelm s I am
2 und 3 März durch Veranſtaltung eines Fackelzuges und
eines Kommerſes zu feiern Der Fackelzug wird ſich voraus
geſetzt daß die Polizeiverwaltung d Genehmigung dazu er
theilt am Dienstag den 2 März abends 8/ Uhr vom Parade
platz aus durch die Ulrichſtraße nach dem Markt zu bewegen
Von dort wird er durch die Leipzigerſtraße Poſtſtraße Alte
Promenade Geiſtſtraße Blumenſtraße r Mühl
weg Wuchererſtraße nach dem a ich bewegen wo unter
dem Geſange von gaudeamus igitur die Fackeln zuſfammengeworfen
werden und der Zug ſich auflöſt Am Zuge werden ſich un
gefähr 700 Studenten betheiligen auch werden diesmal entgegen
dem Brauch beim letzten Fackelzuge nicht Stearin ſondern Pech
fackeln verwendet werden Der Kommers findet am Mittwoch
den 3 März abends Uhr in den Kaiſerſälen ſtatt

Die Schul verhältniſſe des RegierungsbezirksMerſeburg in ihrer n rigen Lage finden ſich in dem
neueſten Hefte des Centralblattes für die geſammte Unterrichts
verwaltung in Preußen ausführlich dargeſtellt Wir entnehmen
der betr Mittheilung
Zahl der Kreisſchulinſpektionen der Provinz Sachſen ſtellt ſich
auf 141 wovon auf die drei Regierungsbezirke und zwar auf
Magdeburg 56 Merſeburg 57 und Erfurt 28 entfallen Von
der Geſammtzahl von 141 werden 3 von ſtändigen Kreisſchul

r Heiligenſtadt II Nordhauſen I undWorbis die übrigen 138 durch Kreisſchulinſpektoren im Nebenamte Darunter in Magdeburg r die ſtädtiſche Schul
deputation und in Erfurt durch den Magiſtrat Die Stadt
Halle beherbergt die 2 Kreisſchulinſpektionen Halle J Super
intendent D Förſter und Halle II Pfarrer Schwermer die
Kreisſchulinſpektionen rrh Land I und Halle Land II haben
ihren Sitz ger Zeit in Reideburg Superintendent Thiel ſowie
in Neutz Pfarrer Hundertmark Von den zur Ausſtellung des
Berechtigungsſcheins für den einjährig freiwilligen Dienſt be
rechtigten 53 höheren T utuge der Provinz 28 Gymngaſien
6 Realgymnaſien 3 Oberrealſchulen 2 Progymnaſien 4 Realſchulen 8 Realprogymnaſien und 2 Privatlehranſtalten entfallen

18 auf den r Merſeburg und zwar 11 Gymnaſien
Eisleben Halle Merſeburg Naumburg Pforta Roßleben
Sangerhauſen Torgau Wittenberg und Zeitz e
ſium Halle in zu einer berrealſchule be
giſfencgg 1 Oberrealſchule Halle ohne obligatoriſchen Latein

nterricht 1 Progymnaſium Weißenfels in Umwandlung
zu einer Oberrealſchule begriffen 1 Realſchule Bitterfeld
öhne obligatoriſches Latein ſowie 3 Realprogymnaſien Delitzſch
Eilenburg und Eisleben Von den 12 Schullehrer Seminaren
der Provinz entfallen 5 Delitzſch Droyßig Eisleben Elſter
werda und Wei e von den 3 ſtaatlichen und den 3 ſtädti
ſchen gparan enanſtalten aber keine auf unſeren Regie
rungsbezirk

Amtliches über die provinzial ſächſiſche Land
wirthſchaft Der landwirthſchaftlichen Verwaltung ſteht zur
Unterſtützung aller auf Förderung des landwirth h
Betriebs gerichteten Maßnahmen eine Anzahl von Dispo
itionsföonds etatsmäßig zur Verfügung er Betrag ſtellte
ich 1893/94 auf 1,878,000 und 1895/96 auf 2,078,000 er ſtieg
n c eitraume mithin um 700,000 M Die Venlſſchriſt
über die zur Förderung der Landwirthſchaft in den letzten Jahren er
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riffenen Maßnahmen die vor kurzem amtlich ausgegeben worden

Aus all den Gründen haben ſich denn auch bereits viele Be 92,000

folgendes allgemein intereſſantere Die V
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worden ſind Auf die Provinz Sachſen mit einer land
wirthſchaftlich nutzbaren Fläche von 1,855,505 ba entfielen danach

Staatsbeihilfe oder 5,3 Pf auf das Hektar Den
höchſten Satz haben in dieſer Beziehung HeſſenNaſſau mit 7,8
und Oſtpreußen mit 7,2 Pf den niedrigſten Schleswig Holſtein
mit 4,2 und Pommern mit 3,4 Pf Die Schrift giebt weiter
u a noch Aufſchlnß über die bedeutende Zunahme des land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens und giebt
in dieſer Beziehung u a folgende Zahlen Die der neuwieder
Organiſation angeſchloſſenen Genoſſenſchaften ſtiegen der Zahl
nach in den fünf Jahren 1891 bis 1895 in der Provinz Sachſen
wie folgt 24 27 32 34 34 und betrugen am 15 Juni 1896 36
Die zum offenbach er Geſammtverbande gehörigen Genoſſen
ſchaften nahmen in den ſechs Jahren von 1890 bis 1895 wie
folgt zu 70 80 103 135 170 212 und betrugen am 1 Januar
1896 zuſammen 221

Der Deutſche Verein für Armenpflege undwoylidatigtert zu deſſen z Z 433 Mitgliedern auch die
Stadt Halle zählt hielt letzter Tage in Berlin Central
ausſchußſitzung ab Die Provinz Sachſen war auf derſelben
durch den Landeshauptmann Grafen v Wintzingerode aus
Merſeburg vertreten An Stelle des verſtorbenen zweiten Vor
ſitzenden Frhrn v Reitzenſtein Freiburg wurde Stähle Stuttgart
für dies Amt gewählt Zur Wahl für die in der letzten September
woche ſtattfindende diesjährige Hauptverſammlung ſtanden Mainz
Lübeck und Kiel Gewählt wurde Kiel welches ſich hierum
ſchon ſeit mehreren Jahren bewirbt Das Ergebniß der mehr
ſtundigen ſehr angeregten Verhandlung über die für die
Kieler Hauptverſammlung feſtzuſetzende Tagesordnung geht
dahin daß folgende Themata ausgewählt werden
1 Die Armenpflege in ihren Beziehungen zu den Leiſtungen der
Sozialgeſetzgebung 2 die Fürſorge für Wöchnerinnen und deren
Angehörige 3 Gewährung von Wohnungsmiethe als Art der
Armenunterſtützung 4 Betheiligung größerer Verbände an der
Armenlaſt und 5 Fürſorge für ſchulentlaſſene Kinder Zwei
noch zur Beſprechung geſtellte Gegenſtände nämlich Die für
das Armenweſen wichtigen Vorſchriften des bürgerlichen Geſetz
buchs, ſowie die Errichtung einer Auskunftsſtelle für Armen
v und Wohlthätigkeit und die Anbahnung einer Fühlung mit
gleichartigen Vereinen wurden einer Kommiſſion bezw dem
Vorſtande zur weiteren Erörterung überwieſen

Das 15jährige Beſtehen des Kindergottes
dienſtes zu St Ulrich wurde wie bekannt am Sonntag
und Montag feſtlich begangen Da zu dem am Montag abens
im Stadtſchützenhauſe veranſtalteten Familienabend mit ſeinen
meiſterhaft ausgeführten Geſangsvorträgen Scenen aus dem
Trümpelmann ſchen Lutherfeſtſpiele ſowie den ſich daran an
ſchließenden lebenden Bildern Luther am Weihnachtsabend im
Kreiſe der Seinen der Andrang ſo groß war daß Hunderte
keinen Einlaß mehr erhalten konnten iſt beſchloſſen worden
nächſten Montag im Prinz Karl noch einen Familien
abend zu veranſtalten in den die lebenden Bilder und die
Scenen des Lutherfeſtſpiels ins Programm eingeſchloſſen ſind
deren Ausführung wegen der weit beſſeren Bühnenverhältniſſe
noch trefflicher ausfallen wird Auch zu dieſem Abend hat
Herr Theaterdirektor Rahn die Koſtüme bereitwilligſt zur Ver
fügung geſtellt

Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen
Dienstag abend 8 Uhr findet im Hotel zum Kronprinz eine
Verſammlung der früheren Schülerinnen der Francke ſchen
Stiftungen Höhere Töchterſchule Töchterſchule und Freiſchuleſtatt Be der in weiteſten Kreiſen mit großem Intereſſe auf
enommenen Jubiläumsangelegenheit bitten wir nochmals die
rüheren Schülerinnen obiger Schulen um recht zahlreiche Be

theiligung

Reiftanz des halleſchen Böttchergeſellen
Vereins Morgen abend 8 Uhr findet in den Kaiſerſälen
der beliebte Hiſtoriſche Reiftanz des Halleſchen Böttchergeſellen
Vereins ſtatt Jener Tanz führt ſeinen Urſprung bis in das
16 Jahrhundert zurück auf eine Zeit während die Peſt in
Deutſchland herrſchte Jnfolge dieſer Seuche ſo erzählt man
lagen damals alle Geſchäfte Handel und Wandel gänzlich dar
nieder aller Verkehr war aufgehoben und ängſtlich mieden die
Menſchen einander Als die Bedrängniß aufs höchſte geſtiegen
war hatten die beherzteſten unter den münchener Vöttcher
Schäffler Geſellen den Muth mit Muſik in die Oeffentlichkeit

zu treten um dem Verkehr wieder etwas aufzuhelfen Es wurde
von ihnen damals der Reiftanz eingeübt und auf den Straßen
und Plätzen der Stadt aufgeführt auch vor dem kurfürſtlichen
Schloſſe Der Herrſcher ſelbſt nahm die Huldigung gnädig auf
und geſtattete den Schäfflern den Tanz alle zwei Jahre auf
zuführen Dies geſchieht bekanntlich auch jetzt noch Durch
wandernde Handwerksgeſellen wurde der Reiftanz nach ver
ſchiedenen anderen Städten gebracht in Halle wurde er im
Jahre 1856 das erſte mal aufgeführt

Stadttheater Morgen geht Schiller s Trauerſpiel
Don Carlos mit den Damen Hilm Eliſabeth Eyben

Eboli ſowie den Herren Kramer Don Carlos Geidner
Poſa und Bornſtedt König in den Hauptrollen in Scene

Zu dieſer Vorſtellung haben Schülerbillets Giltigkeit Sonn
tag nachmittag 3 Uhr geht das Ausſtattungsſtück Frau

enus in Scene Anderer Verpflichtungen wegen kann das
Stück ferner nur noch an drei Abenden zur Aufführung ge
langen Sonntag abend wird die Novität Liebelei von
Arthur Schnitzler und hierauf die beliebte Märchenoper

Hänſel und Gretel in theilweiſe neuer Beſetzung gegeben
Frl Stark ſingt den Hänſel Frl Triebel die Gretel und Hr

ianda den Vater
IJm Thalia Theater wird morgen als Benefiz

für den Regiſſeur Bernhard Kühn das Schauſpiel Die
Ehre gegeben Sudermann ſche Werke werden ja hier ſehr
gern geſehen das bewieſen zur Genüge die drei ausverkauften
Häuſer bei Aufführung der Heimath abgeſehen davon daß
Nuſcha Butze darin gaſtirte Da nun die Ehre allgemein
als Sudermann s beſtes Werk gilt und Herr Direktor Gluthdarin die Partie des Grafen Lraſt übernommen hat ſo ſteht
ſicher ein höchſt intereſſanter Theaterabend in Ausſicht

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich i hgn am
nächſten Sonntag ohne Ausnahme ſämmtliche Künſtler des
gegenwärtigen Spielplanes

Konzert des Richard Wagner Vereins Der
hieſige Richard Wagner Verein veranſtaltet am Montag im
Saale des Kronprinzen eine Wagner Gedenkfeier zu welcher
wei bei unſerem Opernpublikum noch im beſten Andenkenſtebende Künſtler nämlich Frl Henriette Haebermaun etzt am

Stadttheater in Magdeburg und Hr Fr Caliga etzt Helden
tenor am Hoftheater in Deſſau ſowie Herr Opernſänger Wil
helm Ulrici vom Stadttheater in Leipzig und Herr Kapellmeiſter
Hugo Hache hier letzterer für die Klavierbegleitung ihre Mit
wirkung zugeſagt haben An dem Programm werden ſich Frl
Haebermann mit der Arie der Eliſabeth und dem Gebet aus
Tannhäuſer, Jſolden s Liebestod aus Triſtan und Jſolde,

d Caliga mit Walther vor der Meiſterzunft aus Meiſter
inger von Nürnberg, Siegmund s Liebesgeſang aus Die

alküre und Lohengrin s Gralserzählung aus Lohengrin,
Herr Ulrici mit der Anſprache des Landgrafen aus Tann
häuſer, Pogner s Anrede an die Meiſter aus Meiſterſinger
und Wolfram s erſten Geſang aus Tannhäuſer, außerdem aber
She Haebermann und Herr Caliga gemeinſchaftlich mit der

u

t läßt u a auch erſehen in welcher Weiſe dieſe Mittel vertheilt
chlußſcene aus Siegfried Brünhilden s Erweckung durg

Siegfried betheiligen Den hieſigen Wagner Verehrern wir



dieſe Nachricht eine um ſo willkommenere ſein als guch Nicht
mitglieder zu dem Konzert Zutritt haben und zwar ſind Billets
à 3 M in der Karmrodt ſchen Muſikalienhandlung Reinhold
Koch zu haben

Zu dem zweiten G Dähne ſchen Experimental
Vortrag hatte ſich wiederum eine außerordentlich zahlreiche
Zuhörerſchaft eingefunden darunter mehrere Univerſitäts
profeſſoren die mit Jntereſſe den ebenſo exakten wie feſſelnden
Vorführungen folgte Der zweite Abend war den neueſten
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſen auf dem Gebiet der Spektral
analyſe und Aſtrophyſik gewidmet Zunächſt erörterte der
Vortragende in ſehr unterhaltender und belehrender Weiſe die
Lichtbrechung wenn ein Strahl Medien von verſchiedener
Dichtigkeit paſſirt
kontinuirlichen Spektra zur Darſtellung ſowie die mannigfachen
Wirkungen der verſchiedenen Spaltöffnungen auf die Spektren
Während alle glühenden Körper ob feſt ob flüſſig ein
ununterbrochenes Spektrum erzeugen liefern glühende
Dämpfe nur einzelne helle Linien die immer an der
ſelben Stelle und von derſelben Farbe auftreten ſo daß
umgekehrt aus dem Erſcheinen dieſer Linien auf die Exiſtenz
des zugehörigen Stoffes geſchloſſen werden kann Nach den
Linienſpektren wurden die Abſorptionsſpektren eingehend be

handelt Der Raum verbietet uns auf die intereſſanten Experi
mente von denen keins mißlang näher einzugehen Wir wollen
nur noch bemerken daß den Schluß des Abends Darſtellungen
der krummen Lichtſtrahlen bildeten Verſuche die bei der ſtattlichen
Zuhörerſchaar die gebührende Würdigung fanden

Ornithologiſcher Central Verein für Sachſen
und Thüringen Jn der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt
über Rentabilität der Geflügelzucht verhandelt und dieſe an
einem Spezialfalle nachgewieſen Ein Züchter hat von 26 Hennen
der italiener Raſſe wozu ſpäter noch 6 Aprilbrut Kücken und
2 Glucken der Brahma Raſſe traten einen durchſchnittlichen
Eierertrag von 130 Stück pro Henne zu verzeichnen gehabt
Die Einnahmen an verkauften Eiern und Geflügel bezifferte ſich
nach dem Spezialnachweiſe einſchl des Verkaufs zweier junger
Zuchthähne und 85 Bruteiern ſowie des Schlachtgeflügels auf
379,75 die Ausgaben auf 246,50 M Mithin betrug der
Ueberſchuß 133,25 M oder 35 Proz Verdienſt pro Jahr wobei
der Dünger welcher wöchentlich ausgeräumt und mit Erde ver
miſcht in Gärten verwendet wurde nicht eingerechnet worden
iſt Die Fütterung war täglich eine dreimalige und zwar früh
geſtampfte warme Kartoffel Kleie und aufgeweichte Gerſtemittags und abends neben Küchenabfällen Weizen mit Hafer

vermiſcht Genügende Sonne und Auslauf ſtand den Thieren
zur Verfügung Es wurde wiederholt darauf hingewieſen daß
die Geflügelzucht bei rationellem Betriebe zweifellos zu den
lohnendſten Erwerben für ländliche und namentlich kleinere
Wirthſchaften zu rechnen ſei Demnächſt wurde der Aufſchwung
der Geflügelzucht in den Vereinigten Staaten Amerikas berührt
1880 belief ſich die Anzahl der Hühner daſelbſt auf 126 Mill
1890 auf 286 und 1896 auf 383 Mill Stück Der Eierertrag
bezifferte ſich 1890 auf 780 Mill Dutzend 1890 auf 1141 Mill
Dutzend Trotz dieſes bedeutenden Aufſchwunges iſt Amerika
nicht imſtande den einheimiſchen Bedarf zu decken Jm Jahre
1894 belief ſich die Einfuhr auf 1,800,000 Dutzend davon kamen
aus Kanada 90 Proz der Reſt aus Mexiko Japan und China

Aus dem Vereinsleben Der Touren Klub
Wanderer von 1891 feierte Mittwoch ſein Winterfeſt in den

geſchmackvoll den Klubfarben entſprechend dekorirten Räumen
der Kaiſerſäle Ueberaus zahlreich war den ergangenen Ein
ladungen ſelbſt von auswärts her Folge geleiſtet worden Die
Feſtordnung bot reiche und intereſſante Abwechſelung Nach
dem hübſch arrangirten Begrüßungs Reigenfahren ausgeführt
von 8 Mitgliedern des Klubs im Sportsanzuge hielt Herr
Dr wed Schumann den Feſtprolog Daraufhin zeigten ſich die

gigens für das Feſt engagirten bekannten Kunſtmeiſterfahrer der
Welt die Herren Guſt Döring und A Müller in ihren ſtaunen
erregenden Produktionen und errangen auf Nieder und Hochrad
Einrad Holzrad Kleinrad Pedesped Starbicycle Etagenhoch

rad c wohlverdienten Applaus Außerdem ſorgten neben der
Kapelle Geſangsvorträge von Herrn Wieſert und Frl Maue
für Abwechſelung Als Einlage führten außerdem 8 Mitglieder
des Wanderer noch ein gut ausgedachtes Koſtüm Reigenfahren
auf Der darauffolgende Ball hieit die anweſenden Damen und
Herren bis in die frühen Morgenſtunden beiſammen Am
Sonntag 7 März er feiert die Halleſche Krieger
Kameradſchaft ihr 18 Stiftungsfeſt in den Kaiſerſälen durch
Konzert Theater und Ball Das Programm enthält Soli für
Sopran Männerchöre komiſche Vorträge ſowie einen mili
täriſchen Schwank Jn den Räumen des Glauchaiſchen
Schützenhanſes beging geſtern der Dritte kommunale
Wahlbezirksverein Süd und Weſt ſein diesjähriges
Wintervergnügen Mit Anſprachen und Geſangsvorträgen
wechſelten Jnſtrumentalvorträge in reichem Wechſel Den Schluß
bildete ein Ball an dem ſich Alt und Jung eifrig betheiligte
Jm Verein für Geſundheitspflege und arzneiloſe
Heilweiſe hielt geſtern Herr Dr med Hirſchfeld Char
lottenburg einen Vortrag über die Lungenſchwindſucht und ihre
naturgemäße Behandlung

Von der Straße Der Handelsmann R Schulze
von hier wollte beim Ueberſchreiten des Fahrdammes in der
Kl Ulrichſtraße einem Geſchirr ausweichen rutſchte hierbei aus
fiel gegen die Bordſchwelle und erlitt einen komplizirten Bruch
des linken Unterſchenkels Er wurde in die Klinik aufgenommen

IJch reite auf ungeſatteltem Pferde So erzählte
ein Fräulein das mit dem Cirkus Corradini aus Halle in
Nordhauſen eintraf der Hausbeſitzerin bei der ſie ſich ein
miethete Weiter gab ſie an ſie ſei bereits ſeit acht Jahren
beim Cirkus angeſtellt und ſtamme aus Gleiwitz Die gut
müthige Hausbeſitzerin ſchenkte den Angaben des jungen
Mädchens um ſo mehr Glauben als dieſes pünktlich jeden Tag
zur gleichen Stunde fortging um ſich ſeiner Arbeit im Cirkus
zu widmen Nachdem ſie ihr fünf Tage Obdach und Koſt ge
währt erſchien bei der Jungfrau mit dem ungeſattelten Pferde
eine ältere Frau wie ſich ſpäter herausſtellte ihre Mutter die
mit dem Mädchen eine längere Unterredung gehabt und ſodann
mit ihm fortgegangen iſt Seitdem hat ſich die Un
geſattelte in ihrer Wohnung nicht wieder ſehen laſſen Da
gegen erſchien der Nordh Ztg zufolge am folgenden Tage
ein Polizeibeamter der ſich nach ihr eingehend erkundigte an
ſcheinend wurde von auswärts nach der Abgereiſten die etwas
auf dem Kerbholze zu haben ſchien geforſcht Die angeſtellten
Nachforſchungen bei Angeſtellten des Cirkus ergaben daß das
Mädchen in keiner Verbindung mit dem Cirkus geſtanden ſondern
höchſt wahrſcheinlich nur durch Amors Roſenketten an einen
Künſtler des Cirkus ſich gekettet gefühlt hat man erfuhr auch
ſeinen richtigen Namen und daß es aus Halle war Die
Wirthin der liebevollen Jungfrau hat übrigens auch noch die
höchſt unliebſame Entdeckung gemacht daß mit der Abgereiſten
auch ein neues dunkelbraunes Tuchkleid verſchwunden iſt Daß
wie ein Witzbold behaupten will das ungeſattelte Pferd mit der
ſchönen Hallenſerin durchgegangen ſei findet wenig Glauben

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung

Montag 1 März er nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Errichtung einer Baugſſiſtentenſtelle
2 Veräußerungen eines Landſtreifens an der Gütchenſtraße
3 Feſtſetzung des Kapitel XIII des Haushaltsplanes für

1897/98 Bauweſen
4 Feſtſetzung von Fluchtlinien für Straßenſtrecken zwiſchen

Delitzſcherſtraßen Ueberführung und der Berlinerſtraße

und brachte ſodann die Entſtehung der

5 Entlaſtung der Kämmerei Rechnung für 1893 94
6 Entlaſtung der Rechnung über die Keferſtein ſche Stiftung

für 1895/96
7 Entlaſtung der Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1894/95

und Nachbewilligung
8 Petition halleſcher Buchdrucker Vergebung von Druck

arbeiten betreffend t9 Petition von Anwohnern der Kirchnerſtraße Beſeitigung

von Planken betreffend t10 Petition Wagner Entſchädigung für ein Grundſtück betr
11 Abſtandnahme von Heranziehung der Jntereſſenten des

abgebrochenen Hauſes Spitze Nr 14 zu Beiträgen auf Grund

des ne12 Abänderuug der Ausbaubedingungen für die Jahnſtraße
13 Feſtſetzung der Kapitel XII und XIV bis XVII des Haus

haltsplanes für 1897/98
14 Verlängerung eines Miethsvertrages
15 Mittelbewilligung für die Ueberführung von Leichen nach

der Leichenhalle
16 Erwerb von Vorland von den Grundſtücken Gr Ulrich

ſtraße 13 und Dachritzſtraße I
17 Nachbewilligung für das Aichamt

n des Haushaltsplanes für die Volksſchulen für

19 u von Beiträgen zum Brücken und Straßenbau
im e des Moritzburggrabens

20 Petition des Fünften kommunalen Wahlbezirks Vereins
die Uhr auf der Neumarkt Apotheke betreffend

21 Petition des Zweiten kommunalen Wahlbezirks Vereins
Schneeabfuhr von den Straßenbahngleiſen und Anweiſung von
Plätzen zur koſtenfreien Ablagerung von Schnee betreffend

nd tlon Hanke Eindringen von Waſſer in ſeinen Keller
etreffend
23 Petition des Vorſtandes der TiſchlerOrtskrankenkaſſe Er

richtung einer Volksbadeanſtalt betreffend

Geſchloſſene Sitzung
24 Erwerb eines Grundſtückes für die Gas und Waſſerwerke
25 Definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten
26 Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 13 Bezirk
27 Antrag auf eine Zuwendung an einen Lehrer ß
28 Petition eines Lehrers auf anderweite Regulirung ſeines

Gehaltes
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Stadttheater
Natalie nach Turgenjew von E Zabel

Für einen Dichter iſt es in gewiſſem Sinne immer ein Un
glück in die Mode zu kommen Die große Maſſe beſchäftigt ſich
dann mit ihm oder thut wenigſtens ſo als ob ſie K2 mit ihm
beſchäftigte ſein Name iſt in aller Munde ſeine Bücher wenn
auch nnaufgeſchnitten auf den Tiſchen aller Salons Aber
das dauert nur ſo lange bis ein neuer in die Mode kommt und
ihn von der Bildfläche verdrängt Das Publikum will Ab
wechslung und ignorirt heute den dem es geſtern zugejubelt hat
So iſt s auch Turgenjew gegangen Er war eine Zeit lang
der Liebling des Publikums und wenn man bei uns von ruſſiſcherLitteratur rich dann ſprach man eigentlich nur von ihm Dann

kam Tolſtoi und verdrängte ihn der brutale Fanatiker den
nervöſen Grübler der Raiſonneur den Dichter So wird
heute von Turgenjew wenig mehr geredet obwohl in ihm zehnmal
mehr Poeſie ſteckt als in dem Pſeudomuſchik von Jasnaja Poljana
Um ſo ſympathiſcher berührt es daß die Stadttheaterdirektion
die Reihe von Bagatellen die ſie in den letzten Wochen auf die
Bühne gebracht hat durch die Aufführung eines intereſſanten
Turgenjew ſchen Schauſpiels des Monats auf dem Lande
unterbricht das Eugen Zabel einer der beſten Kenner des
Dichters vortrefflich übertragen hat Vor allem thut es wohl
daß man nach dem ſchrecklichen Theaterdeutſch von Fiddicke und
Sohn und Frau Venus auf unſerer Bühne endlich einmal
wieder ein anſtändiges ſchönes Deutſch ſprechen hört Und
doppelt wohl thut es in dieſer Sprache ein pſychologiſches
Problem vorgeführt zu ſehen das uns geiſtige Anregung giebt
Wenn Zabel das Turgenjew ſche Stück in Natalie umgetauft
hat ſo deutet er ſchon damit an welche Figur des Stückes das
Intereſſe hauptſächlich in Anſpruch nimmt Natalie Petrovna die
Gattin des Gutsbeſitzers Paul Jßlajev iſt eine Frau die in der Ehe
mit einem ganz in ſeiner Arbeit aufgehen den Mann ihr Lebensglück
nicht findet Das Alltagsleben langweilt ſie ihre Bruſt iſt voll von
Sehnſucht nach etwas anderem nach Liebe nach Zärtlichkeit
nach Abwechslung nach Glück Aber ſie hat nicht den Muth
ſich das was ſie wünſcht zu erkämpfen ſie ſpielt nur im Geiſt
damit zur That fehlt ihr die Kraft ſie iſt eine ehrbare Frau
Jn dieſer Natalie zeichnet Turgenjew einen Frauentypus wie
er jedem der ſich ein bischen in der Welt umgeſehen hat ſchon
vorgekommen iſt Frauen dieſer Art ſind gefährlich für die
Männer die ſich in ihren Netzen fanç n ſelbſt ein reifer ge
feſteter Charakter kann ſich aus ihre Schlingen nur ſchwer
losmachen der junge unreife Menſch muß in dieſem Spiel
ewigen Anziehens und Abſtoßens zu Grunde gehen So ſehen
wir auch hier den braven phlegmatiſchen Rakitin mit verbrannten
Flügeln ſich noch eben retten während der jugendliche unbeſonnene
Lorin aus den Wirrniſſen in die ihn ſeine Liebe zu Natalie ſtürzt
nur einen Ausweg zu finden glaubt den freiwilligen Gang in
den Tod So verliert Natalie erſchüttert beide Anbeter auf
einmal und fällt ſchmerzgebeugt ihrem Sohn um den Hals Die
Liebe zu ihrem Kinde wird ihr die Lücke zunächſt ausfüllen
müſſen bis ſie einen andern Zeitvertreib findet Jm Grunde
genommen eignet ſich dieſer Stoff eigentlich mehr zur
novelliſtiſchen Behandlung als zur dramatiſchen Dort hätte
ſich manches ausführen und illuſtriren laſſen was in der
knappen Scenenführung im unklaren bleiben muß Jmmerhin
iſt auch das Drama vor allem ſoweit die Charakterzeichnung
Nataliens in Frage kommt mit ſo viel Feinheit durchgeführt
daß jeder der ſich nicht ausſchließlich an grobe Bühnenkoſt ge
wöhnt hat der Aufführung mit Intereſſe folgen wird

Beſonders da unſere Darſteller das Werk prächtig wieder
geben Vor allem iſt Fr Eyben zu nennen deren ganze Art
die Natalie außerordentlich gut liegt Das Nervöſe Zerfahrene
bald ſinnlich verlangende bald prüde zurückweiſende dieſes ewige
hin und her und auf und nieder im Charakter der ſchönen Frau
weiß die Künſtlerin mit feſſelnder Lebenswahrheit zum Ausdruck
zu bringen und der lebhafte Beifall den das Stück geſtern fand
iſt in erſter Linie mit auf ihre Rechnung zu ſetzen Den ſpieß
bürgerlichen Jßlajew wußte Herr Lipo witz zu dieſem modernen
Frauencharakter in wirkſamen Gegenſatz zu bringen Herr

eidner der die Regie mit feinem Verſtändniß führte
ab den Rakitin mit Würde und richtigem Gefühl Jnker Rolle des jungen Hauslehrer Lorin bot Herr Kram er eine

intereſſante Leiſtung die deu Uebergang von der Schüchternheit
zur ausbrechenden Leidenſchaft durchaus glaubhaft zu machen wußte

Auch Frl Scholtz und Frl Carlſen befriedigten Dagegen
blieb Herr Demme in der Rolle des Arztes hinter ſeiner Auf
gabe zurück die Verſchlagenheit die dieſer Geſtalt zu eigen iſt
kam nicht zum Ausdruck Für den Bolſchinzow hatte ſich Herr
Grünberg einen ſonderbaren Miſchdialekt zurecht gemacht der
die an ſich uünbedeutende Figur nicht intereſſanter machen konnte
Frl Heller war in der Rolle der Wera in den erſten Akten
gekünſtelt ſtatt naiv harmlos und in der großen Scene mit
Natalie frech ſtatt in innerſter Seele entrüſtet zu ſein ſo kam
dieſe dankbare Partie nicht zu jener Wirkung die ihr ſicher ſein
ſollte Die Jnſcenirung und die bunten Nationalkoſtüme wirkten

t maleriſchrech ch Dr Karl Müller Raſtatt

Aus dem Leſerkreife
Hohen Die Veranlagungs oder die Berufungs

om miſſion kann mit Recht verlangen daß der Steuer
pflichtige ſeine Geſchäftsbücher vorlege entweder vor
verſammelter Kommiſſion oder vor deren Vor
ſitzenden oder vor einem einzelnen Mitglied der Kommiſſion
oder endlich vor einem bei der Steuerveranlagung betheiligten
Beamten welcher kraft ſeines Amtseides zur Geheimhaltung
verpflichtet iſt Entſcheidung des Königl Preuß Ober
Verwaltungsgerichts Nr 1088 vom 10 Febr 1893 Daraus
geht hervor daß Sie Jhre Bücher perſönlich vorlegen müſſen

denn es heißt der Steuerpflichtige hat ſie vorzulegen
J

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Eſtomihi d 28 Febr predigen

Zu U L Frauen vorm 10 Uhr Archidiak Pfanne Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Superint D Förſter Abends 6 Uhr Diak
Grüneiſen Aſchermittwoch abends 6 Uhr Paſſionspredigt
Oberpred Saran Freitag abends 6 Uhr Archidiak Pfanne
St Ulrich vorm ,9 Uhr im Bürgerſchulſaale Charlottenſtraße
Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Vorm 10 Uhr Diakonus
Heintke Nach der Predigt allgemeine Beichte u Abendmahls
feier Derſelbe Nachm 2 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
an St Ulrich im Konfirmandenſaal des Diak Heintke Nachm
2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Oberdiak Richter
Abends 6 Uhr Oberpred Wächtler Jungfrauen Verein der
Ulrichsgemeinde Sonntag 4 Uhr Lehrlings Verein 7 Uhr
bei Diak Heintke Evang Jugend Verein der Ulrichsgemeinde
Sonntag und Mittwoch abends 9 Uhr Poſtſtraße Nr 12
Oberdiak Richter Evang Jungfrauen Verein Montag abends

7 Uhr bei demſelben Freitag vorm 10 Uhr allgem Beichte
u Abendmahlsfeier Diak Heintke Johanneskirche vorm
10 Uhr Pfarrgehilfe Kindervater Nachm 2 Uhr Kindergottes
dienſt Paſt Faßmer Städtiſche Siechenanſtalt vorm
8 Uhr Paſtor Faßmer BVergmannstroſt nicht öffent
lich nachtn 5 Uhr Pfarrgehilfe Kindervater St Moritz
vorm 10 Uhr Diak Nietſchmann Nachm 18 Uhr Kinder
gottesdienſt Oberprediger Saran Abends 6 Uhr Derſelbe
Hoſpitalkirche vorm S Uhr Paſtor Nietſchmanndenmarkt vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Diak Wagner Abends 5 Uhr Derſelbe
Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte u Abendmahlsfeier Derſelbe
Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt D Hoffmann Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer des Pfarr
hauſes Breiteſtraße 29 Diak Wagner St Stephanns
vorm 9 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof Vorm
10 Uhr Pfarrer Bach Abends 5 Uhr Hilfsprediger Freybe
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Taufkapelle der
Stephanuskirche Hilfspred Freybe Freitag vorm 10 Uhr
Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof Abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Derſelbe Paulns Gemeinde in der
Stephanuskirche vorm 10 Uhr Pfarrer Bach Nach der Predigt
Beichte und Abendmahlsfeier ſowie Einführung eines Kirchen
älteſten Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde lin der Herberge zur
Heimath Wuchererſtr 11 2 Tr Derſelbe Glaucha
vormittags 10 Uhr n Knuth d re 2 UhrKindergottesdienſt Hilfspred Eiſentraut Nachm 5 Uhr Digak
Witte Donnerstag abends S Uhr Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimath Mauerſtr 7 Diak Witte Freitag abends 8 Ugr
Miſſionsſtunde Derſelbe Jm Riebeckſtift vorm 10 Uhr
Diak Witte Diakoniſſenhaus vorm 9 Uhr Paſtor
Jordan Domkirche vorm 10 Uhr Konſ Rath D Göbel
Nachm 7 Uhr Kindergottesdienſt Dompred Beelitz Abends
6 Uhr Guſtav Adolf Stunde Dompred Lang Akademiſche
Abendmahlsfeier mittags 12 Uhr Prof D Hering Evang
luth Gemeinde Wuchererſtr 11 2 Tr vorm 10 ugr Leſe
gottesdienſt Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße Nr 46
vorm 10 Uhr und nachm 4 Uhr Predigt

St Frauziskus und Eliſabethkirche morgens 7 Uhr
8 Uhr hl Meſſe m Homilie 9 Uhr Hochamt u

Sredigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht Freitag
abend 7 Uhr Faſtenandacht u Predigt St Norbertkirche
in Giebichenſtein vorm 8 Uhr hl Meſſe mit Homilie 9 Uhr
Hochamt u Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht

Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Sonntag vorm
9 Uhr und abends 8 Uhr Predigt Von 11 12 Uhr Sonntagsſchule Dienstag abends 8 Uhr Predigt u Verſammlung des

Blauen Kreuzes Zutritt frei für jedermann
Giebichenſtein vorm 10 Uhr Paſt Meltzer Nachm I Uhr

Kindergottesdienſt in Eröllwitz Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Meltzer Abends
6 Uhr Paſtor Kunitz Amtswoche Paſtor Meltzer Sonntag
bezw Mittwoch abends Verſammlung der Vereine Friedens
ſtraße 34

Baptiſtengemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19
vorm 9 Uhr Gottesdienſt nachm 3 Uhr Predigt nachm

3 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung
Jünglings und Männerverein nachm 5 Uhr Vereinsſtunde
Jungfrauenverein nachm Uhr Vereinsſtunde im Saale
Triftſtraße 19 Freier Zutritt für jedermann

Diemitz vorm 9 Uhr Predigt Paſtor v Stockhauſen

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 Sonntag
vorm 7 Uhr Diak Grüneiſen

Synagogen Gemeinde Freitag abends 6 Uhr und Sonn
abend vormittags 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt SHalle 25 Februar

Aufgeboten Der Gelbgießer Otto Ziegler und Hedwig
Löffler Frieſenſtr 14 Der Schuhmacher Philipp Bendinger
und Jda Schimpf Steinweg 36 und Streiberſtr 32 Der
Aſſiſtent der Kgl Gewerbeinſpektion Dr phil Hermann Helwig
und Hedwig Herbſt Halle und Braunſchweig Der Maurer
Otto Ludwig und Marie Naumann Sophienſtr 29 und
Giebichenſtein

Geboren Dem Schmied Friedrich Wedler ein Franz
Hermann Wilhelm Mansfelderſtr 22 Dem Handarbeiter das
Rabe ein Friedrich Willy Thalgaſſe Dem Buchhalter
Paul Dreſcher Zwillingstöchter Johanna Klara und Jda Luiſe
Wörmlitzerſtr 99 Dem Handarbeiter Guſtav Voigt ein

Arthux Karl Luckengaſſe Dem Schriftſetzer Ernſt Liſchke
eine Meta Anna Marie Martha Kl Ulrichſtr 26 Dem
Bierfahrer Richard Geiſt eine Emilie Frieda Kl Brauhaus
ſtraße Dem Kutſcher Eduard Eiling eine Anna Helene
Gertrud Gr Märkerſtr

Geſtorben Der Fabrikarbeiter Franz Gelhaar 24 J Berg
mannstroſt Des Maſchinenſchloſſer Wilhelm Ruprecht T
todtgeb Wörmlitzerſtr 99 Der Arbeiter Karl Kloppe 49 J
Diakoniſſenhaus Die Wittwe Thereſe Hampe geb Müller

76 J Kl Wallſtr Des Former Guſtav Hartwig S Alfred
1 Woche Varkſtr Des Bureau Aſſiſtent Albert Deiſtel T
Johanna 3 Woch Fritz Reuterſtr Des Schleifer Heinrich
Aehle Ehefrau Henriette geb Tennhardt 53 J Schützenſtr 20
Der Steinhauer Friedrich Weiſe 59 J Albrechtſtr 19 Des
Handarbeiter Wilhelm Danneberg S Max 1 J Feldſtr
Des Ober Poſtaſſiſtenten Auguſt Löſche S Walter 3 Mon
Harz 10 Der Arbeiter Johann Vinzek 20 J Grünſtr 5/6
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